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Angenommen:  
 

 Abgelehnt:  
 

 Vorstandsüberweisung:  
 

 Entfallen:  
 

 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
 

Stimmen Ja: 0  Stimmen Nein: 0  Enthaltungen:0  

 

TOP V  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Änderungsantrag zu V-01 - Positionen zur Zukunft der fachärztlichen 

Versorgung  

Änderungsantrag zum Entschließungsantrag  

  
Von:  Herrn Dr. Thomas Schröter als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Herrn Dr. Gerd Scheiber als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Herrn Dr. Sebastian Roy als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Frau Dr. Ellen Lundershausen als Delegierte der Landesärztekammer Thüringen 

Herrn Dipl.-Med. Gustav Michaelis als Delegierter der Landesärztekammer 

Thüringen 

Herrn Dr. Jens Andrae als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Herrn Dipl.-Med. Ingo Menzel als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Herrn Prof. Dr. Bernd Bertram als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Die Entschließung „Positionen zur Zukunft der fachärztlichen Versorgung“ wird am Ende 

des 3. Abschnitts um folgenden Satz ergänzt: 

„Als gesetzliche Grundlage zur nachhaltigen Sicherung der wohnortnahen ambulanten 

fachärztlichen Versorgung in Deutschland ist es erforderlich, deren Legaldefinition im § 73 

SGB V zu verankern – analog zu § 73 Abs. 1 bis 1c SGB V für die hausärztliche 

Versorgung.“ 

   

 

 

Begründung:  

Die in der Entschließung vertretenen Positionen der deutschen Ärzteschaft lassen keinen 

Zweifel an der Existenzberechtigung der ambulanten fachärztlichen Versorgung als 

Bestandteil der vertragsärztlichen Versorgung in Deutschland – gleichberechtigt neben 

der hausärztlichen Versorgung. 

Die Forderung nach einer gesetzlichen Gleichbehandlung beider ambulanter 

Versorgungsbereiche ist daher konsequent. Da das Positionspapier insgesamt auf 

Schnittstellendefinitionen im Sozialgesetzbuch V (SGB-V) fokussiert ist, sollte es diese 

einmütige Forderung aller fachärztlichen Berufsverbände enthalten. 

Die Kammerversammlung der Landesärztekammer Thüringen vom 06.03.2010 hat diese 

Forderung mit Unterstützung durch Hausärzte, Fachärzte aus Klinik und Praxis sowie 
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Gesundheitsbehörden in einer einstimmig gefassten Resolution verabschiedet. 

 


